— 


N A R rtel 1 ] [ t89 Wee 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 


2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 
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Außerdem übernehmen alle Poft - Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 11. September. Der Dampfer „Baltic“ iſt 
aus Newyork eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum 
30. Auguſt. Nach denſelben iſt in Waſhington die Armee⸗ 


Uhr wurde 70, 75 gemeldet. — Schluß⸗Cour ſe: 


25 
ier 91. 

get. Jeden le Sardin 
In Newyork war 
10 Sents billiger verkauft. 
Wien, II. September, Nachmitt. 12 uhr 

gen der niedrigeren pariſer Renten-Rotivungen. 

Silber⸗Anleihe 89. 5pGt. Metalliques 83 %. 4½ pCt. Metalliques 73%. 
ankakt. 1078. Bank⸗Interims⸗Sch. 323. Nordbahn 279. 1854er Looſe 
109%. National⸗Anleihe 85%. Staats» Eifenbahn = Aktien - Gertifitate 242. 


Schwaches Geſchaͤft we⸗ 


Eredit⸗Aktien 384%. London 10, 06. Hamburg 76%, Paris 120%, 
old 8%. Silber 4. Eliſabetbahn 109. Lombardiſche l. 
Sheifdahn 103%. Gentralbahn —. for elfen 13 8. 
anffurt a. M., 11. September, Nachmittags 2 uhr. Boͤrſe im 
Allgemeinen merklich flauer. — Schluß⸗Courſe: 


Wiener Wechſel 115. pet. Metaliques 80 

1854er . 105%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 81. Oeſterr.⸗ 
200 öl. Stantd- Eifenbahn- Aktien 280. Oeſteereſch. Bank-Antheile 1235. 
sigifht Gredit⸗Akt. 236%. Oeſterreich. Elifaberb. 215. Rhein⸗Nahe⸗ 
"> 57 8 „ II. September, Nachmittags 2½ Uhr. Flaue Stimmung. 

luß⸗Courſe: 

— Hgerreſchiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 197 B. Oeſterreich. 
e nbähn⸗ Aktien —. Vereinsbank 1024, B. Norddeutſche Bank 1054, B. 


4% pt. Metalliques 


' 


mburg, 11. September. Getreidemarkt. Weizen flau und ftille, 
‚Mau und ftille; ab Königsberg 120 pfd. à 185 ausgeboten. Oel 


u, pro Herbſt ER . 
Liverpool, IT. — — ee 


4 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


“ 


8000 Ballen Umſatz. 


Telegrapbifche Nachrichten. 

Königsberg, 10, Septbr., Abends. Die „Königsb. Hartungſche Ztg.“ 
thält eine Depeſche aus Petersburg vom 9. d. Mts. In derſelben wird 
emeldet, daß ein Manifeft des Kaiſers an fein Volk erſchienen ſei. Allen 
ilitärs, die ſich am letzten Kriege betheiligten, wird eine broncene Medaille 

verliehen, welche Häuptern von Adels⸗Familien erblich verbleibt. Die wäh: 
rend des Krieges aus dem Klerus ſich verdient gemachten Individuen erhal⸗ 


ten neben der Medaille noch Kreuze. Für die Provinzen Taurien, Beſſara⸗ 


en, für einen Theil von Archangel und für die Oſtſeeländer werden Er⸗ 
leichterungen vorbehalten. Behufs Regulirung der Steuern ſoll eine Volks⸗ 
SbeungnFatefinden. Vier Jahre lang ſoll keine Rekrutirung ſtatthaben; 

min und Geldſtrafen ſollen erlaſſen werden. Verurtheilte aus 
den Jahren 1825, 1827 und 1831 werden amneſtirt, deren Vermögen jedoch 


ee Auch in anderen Kategorien haben Begnadigungen ſtatt⸗ 


EEE — ———ßĩr — 


— — 


Preuſe n. 
952 September. [ Amtliches.) 10 5 855 1 
ergnädi eruht: den Regierungsrat erg in 
Münſter zum Eee Nene, 175 den Stempeſſtokal, Sur 
Rigtatb Göring in Koblenz zum Regierungsrath zu ernennen. Der 
önigliche Kreisbaumeiſter Herr zu Weißenfels iſt zum königl. Bau: 
Inſpektor ernannt und demſelben die Waſſerbau⸗Inſpektor⸗Stelle zu 
Stettin verliehen worden. Der Baumeifter Kolkowski ift zum kö⸗ 
niglichen Kreisbaumeiſter in Bütow ernannt worden. 

erlin, 11. September. Die Nachrichten über eine Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen, die eine Erwerbung des Borſig'ſchen 
Fabrit⸗Etabliſſements für eine Aktien⸗Geſellſchaft zum Zwecke 
haben, erneuern ſich abermals, und zwar wird diesmal in beſtimmter 
Form die deſſauer Kreditgeſellſchaft als diejenige genannt, welche ein 
ſehr bedeutendes Gebot für Erwerbung der in Rede ſtehenden Fabriken 
gemacht habe. Es wird hinzugefügt, daß übrigens der gegenwärtige 
Beſttzer, ſelbſt wenn die Verbandlungen zum Abſchluß gedeihen ſollten, 
ei dem Unternehmen mit einer bedeutenden Summe intereſſirt blei: 
ben und in dem ganzen Gange des Geſchäftes eine Aenderung nicht 

eintreten werde. (8 B. 3 
Se. königl. Hoheit der Großberzog von Baden wird am 18. d. M. 
hier erwartet. Am Abend deſſelben Tages wird auch, wie Nachrichten 
aus Moskau melden, Se. k. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von 
dort hier eintreffen. — Ihre Durchl. die Frau Fürflin von Liegnitz 
iſt heute Morgen vom Rhein über Magdeburg in Potsdam einge⸗ 
troffen. — Der Miniſter des Innern v. Weſtphalen wird heute 
aus Reichenhall hier erwartet. — Se. Durchlaucht der Fürſt Hugo 
zu Hohenlohe-Oehringen iſt nach Breslau abgereiſt. — Der 
Regierungs⸗Präſident v. Senden iſt aus Köslin, der Flügel⸗Adjutant 
Sr. Maſeſtät des Königs von Hannover, Graf v. Platen⸗Haller⸗ 
mund, aus Hanover, und die kaiſerlich ruſſiſchen Wirklichen Staats⸗ 
Räthe Oldenburger und Gorjaninow ſind aus St. Petersburg 
hier angekommen. — Der bisherige kaiſ. ruſſ. Geſandte am königl. 
Hofe, Baron v. Budberg, iſt geſtern Abend auf ſeinen neuen Poſten 
nach Wien abgereiſt. Baron Budberg hat unter oft ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen fein hieſiges Amt mit großer Weisheit und feinem Takt ver⸗ 
waltet, und es bleibt ihm hier bei Allen, die ihm näher zu treten Ge⸗ 

legenheit hatten, ein gutes Andenken geſichert. (N. Pr. 3.) 


Berlin, 
Koͤnig haben a 


Ueber den Aufenthalt des Königs in Heilsberg liegen 
in der „K. H. 3.“ Nachrichten bis zum 8. vor. Wir entnehmen dar: 
aus Folgendes: 1 b 

Montag, 8. September, begann das Königsmanöver, wozu die Truppen 
egen 8 Uhr Morgens aus rückten. Die aufgeſtellte Spezial⸗Idee war etwa 
5 das Weſtkorps (2. Divifion unter General⸗Lieutenant v. Kropff), 
beabſichtigte den Abſchnitt des Simſe⸗Baches, vom Simſer⸗See bis Heils⸗ 
berg fo lange als möglich zu behaupten und hatte derſelbe zu dem Ende 
ſeine Hauptkräfte hinter der Mitte der Bebe den Seed bei Medien kon⸗ 
zentrirt. Die beiden anderen Uebergaͤnge über den Simſe⸗Bach, oberhalb auf 
dem Wege von Wernegitten nach Klotheinen und unterhalb bei Heilsberg 
wurden durch beſondere Detachements vertheidigt und erhält dasjenige für 
letzteren Punkt die Anweiſung, wenn Heilsberg nicht mehr zu halten und der 
Rückzug nach dem linken Ufer der Alle unvermeidlich iſt, denſelben in der 
Richtung auf Launau anzutreten. Sollte das Weſtkorps die Stellung bei 
Medien, trotz der hartnäckigſten Vertheidigung aufgeben müſſen, alsdann iſt 
der Rückzug über Reichenberg auf Spertinge geordnet auszuführen. Ren⸗ 
dezvous des Weſtlorps um 9 Uhr Morgens, des Gros und der Reſerve weſt⸗ 
lich von Medien hinter dem Wäldchen, die Avantgarde hat Medien und den 
Simſe⸗Bach beſetzt. Auf die Meldung, daß bedeutende feindliche Kräfte die 
Richtung auf Rehagen eingeſchlagen haben, werden gegen dieſen Ort Kaval⸗ 
lerie⸗Abtheilungen zur Rekognoszirung vorgeſendet. Das „Oſtkorps“ (I. Di⸗ 
viſion unter General⸗Lieutenant v. Plehwe) ſucht den ſchwierſgen Angriff des 
Simſe⸗Bachs zu vermeiden und mit feinen Hauptkräften, ſüdlich bei Reha⸗ 
gen auszuweichen, um den Abſchnitt bei Medien zu forelren, den Feind auf⸗ 
zuſuchen und zu ſchlagen, weiter vorzudringen. Zur Sicherung der rechten 
Flanke und um des Feindes Aufmerkſamkeſt von dem Punkte Medien ab⸗ 
zulenken, geht ein aus allen Waffen beſtehendes Detachement auf der 
Straße von Bartenſtein gegen Heilsberg mit dem Auftrage vor, ſich in 
kein ernſtliches Gefecht einzulaſſen. Rendezvous des Oſtkorps um 9 Uhr 
Morgens, des Gros und der Reſerve weſtlich bei Rehagen; die Avant⸗ 
garde, durch einen Theil der Reſerve⸗Kavallerie verſtärkt, in der Richtung 
auf Medien fo vorgeſchoben, daß deren Spitzen die weſtliche Liſtere des vor⸗ 
gelegenen Waldes fo eben erreicht haben. Der König kehrte gegen 2 Uhr 
nach dem Hauptquartier Heilsberg zurück. Am 9. werden die Pionnſere 
Brücken über die Alle ſchlagen bei Leuna weſtlich von Heilsberg, woſelbſt 
das Hauptquartier des kommandirenden Generals iſt. Ein ſehr gab 807 
Terrän mit alten Franzoſen⸗Schanzen. Hier und bei Bevernick kam 1807 
der Hauptzuſammenſtoß mit den feindlichen Truppen vor. Das Hauptquar⸗ 
tier des Königs war für den 9, in Zechern beftimmt, 

Die Königin traf am 8. September gegen 1 Uhr Mittags, von 
Bromberg kommend, in Dirſchau ein und beſichtigte dort den Brücken⸗ 
bau. Am folgenden Tage kam Ihre Majeſtät in Königsberg an, wo 
der Bahnhof und die Stadt feſtlich geſchmückt waren. Nach kurzem 
Aufenthalte folgte die Weiterreiſe in einem offenen Reiſewagen. Die 
gedachte in Pr⸗⸗Eylau zu diniren und ſich von dort nach Doͤnhoffſtädt 
zu begeben i a N 

Deut ſch lan d. 

Aus Thüringen, 6. September. Die einzige Veränderung, 
welche ſeit dem Mündigwerden des Grafen von Paris, reſp. noch 
kurz zuvor, erfolgte, beſteht darin, daß letzterer einen Adjutanten in 
der Perſon des Kapitäns von Morhin erhalten. An irgend eine Ma⸗ 
nifeſtation ſeitens der Orleaniſchen Familie iſt nicht zu denken. 

a (Bad. L.⸗Ztg.) 

Hannover, 10. Septbr. Die heutige Geſetz-Sammlung ver: 
Öffentlicht eine Proklamation, betreffend die Abänderung des Finanz⸗ 
Kapitels des Verfaſſungsgeſetzes vom 5. Sept. 1848, ſowie die koͤnig⸗ 
liche Verordnung, betreffend die weitere Ausführung des Bundesbe⸗ 
ſchluſſes vom 19. April 1855 wegen Abänderung des Verfaſſungs⸗ 
geſetzes vom 5. Sept. 1848. f 2 

Lübeck, 9. Sept. Bei dichtgedrängt voller Kirche wurde heute 
Morgen 8 Uhr der Eröffnungs⸗Gottesdienſt des Kirchentages gehalten. 
Dann begaben ſich die Mitglieder in die für die Verſammlung einge: 
richtete Katharinenkirche, wo der Präſident des vorigen Kirchentages, 
Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Bethmann ⸗Hollweg, den Bericht über 
die Thätigkeit des engeren und weiteren Ausſchuſſes feit dem vorigen 
Kirchentage verlas. Hierauf wurde der von dem engeren und weiteren 
Ausſchuſſe gewählte Vorſtand proklamirt, und zwar Herr Geh. Regie⸗ 
rungsrath v. Bethmann⸗Hollweg als Präſident und die Herren Prof. 
Dr. Stahl aus Berlin und Senior Dr. Lindenberg aus Lübeck als 
Vice⸗Präſidenten. Es begannen nun die Verhandlungen über das erſte 
Thema: die Wiederbelebung der Kirchenzucht, und dauerten bis gegen 
4 Uhr, worauf die vom Referenten geſtellten Theſen mit geringen Mo⸗ 
difikationen angenommen wurden. (Lüb. Z.) 


Oeſter rei ch. 

Wien, 10. Septbr. Die heutige „Wiener Ztg.“ bringt folgen⸗ 
den Erlaß des k. k. Miniſters für Kultus und Unterricht an die hochw. 
evangeliſchen Superintendenten beider Bekenntniſſe in Ungarn: 

„Um die in dem 4. Paragraphen des 26. Artikels des ungariſchen Reichs⸗ 
tags vom Jahre 1791 geſtellte Aufgabe: „eum stabilire ordinem, qui com- 
muni virorum ejusdem Religionis, tam secularium, quam Religionis mini- 
strorum consensione maxime eee en er zu löſen und die lang⸗ 
een Erledigung der zu dieſem Zwe z von der General⸗Synode zu Ofen 
im Jahre 1791 gemachten Vorſchlaͤge * befriedigenden Erledigung zuzu⸗ 
führen, habe ich für zweckmäßig erachte AR aß den Evangeliſchen beider Be⸗ 
kenntniſſe eine klare, genau formulirte Keſebesvorlage zu ihrer darüber zu 
erftattenden Meinungsäußerung vorgeleg Prag Um eine auftichtige Ver⸗ 
ſtändigung anzubahnen, erſchien es nämlich nothwendig, für die weiteren 
Stadien der erat eg einen, alle Geſichtspunkte umfaſſenden Leitfaden zu 
gewinnen. In der Abſicht, zu dem bezeichneten Gebrauche eine die thatſäch⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe moͤglichſt berückſichtigende Geſetzesvorlage zu Stande zu 
bringen, hatte ich aus einigen Superintendenten Bertrauensmänner im Mai 
1855 nach Wien einberufen. ; 2 

Der beiliegende Geſetzes⸗Entwurf iſt zu betrachten als das Ergebniß der 
einläßlichſten und forgfältigften Erwägung, welcher die Erklärungen und ver⸗ 
traulichen Mittheilungen der Vertrauensmanner von mir unterzogen worden 
find, und wird der hochw. Superintendenz zur unbedingt freien Meinungs: 
Aeußerung übermittelt. Es bedarf wohl keiner weiteren Auseinanderſetzung, 
daß in dem gegenwärtigen Stadium dieſer Angelegenheit der Re 7 4. 
gegenüber zunächſt nur die Diſtriktual⸗Konvente als allein berechtigte Ver⸗ 
treter der Superintendenz, mit Ausſchluß der Gemeinden und Seniorate, be⸗ 
rufen ſein können, Gutachten und Erklärungen belesen nz welche zum Gegen⸗ 
ſtande amtlicher Verhandlung gemacht werden dürfen und können. Indem 
die hochw. Superintendenz in diefer Weiſe von ihrer Berechtigung der freien 
Meinungs⸗Aeußerung ungehemmten Gebrauch macht, wird diefelbe keine an⸗ 
dern Rückſichten zu beobachten haben, als jene, welche die Bedingungen einer 


gründlichen, würdevollen und leidenſchaftsloſen Berathung in ſich ſchließen. 
Dabei kann ſich die hochw. Superintendenz 1. . wie die Regie⸗ 
rung mit aller Zuverſicht darauf rechnen müſſe, daß jeder Abänderungs⸗Vor⸗ 
ſchlag klar und genau formulirt fei und feine einläßliche Begründung in 
einer beſonderen Denkſchrift erhalte, deren etwaiger kirchenbiſtoriſcher und 
kirchenſtaatsrechtlicher Theil unausbleiblich auf ſolchen beigebrachten Nach⸗ 
Rab mg welche urkundlich und rechtlich außer Frage kommen, beru⸗ 
en muß. { u 

Der hochw. Superintendenz ſteht es frei, alle ihre bezüglichen Berhlüfe 
und Vorſtellungen in der Form gedruckter Protokolle zur Kenntniß ſämmt⸗ 
licher übrigen Superintendenzen, ohne Unterfchied der Konfeſſion, zu bringen. 
Auch wird der völlig freien Erörterung in Zuſchriften, welche blos die Schul⸗ 
und Kirchenangelegenheiten der Evangeliſchen zum Gegenſtande haben, nicht 
das geringſte Hinderniß in den Weg gelegt werden; dagegen können politiſche 
Tages: und Wochenblätter zu ſolchen Erörterungen nicht geeignet erſcheinen, 
weil dieſelben ihnen nicht den zu erſchöpfender Behandlung von Gegenſtän⸗ 
den dieſer Art erforderlichen Raum gewähren können, blos oberflächliche Be⸗ 
ſprechungen aber der Sache nicht dienlich find, und weil die politiſche Faͤr⸗ 
bung ſolcher Blätter es nothwendig mit ſich bringt, daß ſie kaum jenen un⸗ 
zweifelhaft vorurtheilsfreien Standpunkt einzunehmen vermögen, welcher noth⸗ 
wendig iſt, damit die Erörterung ſo ernſter und ſchwieriger Fragen belehrend 
und nicht beirrend wirke. Nachdem es der unabänderliche Entſchluß der 
kaiſerlichen Regierung ift, dieſe hochwichtige Angelegenheit nunmehr binnen 
der möglichſt kürzeſten Friſt zu einem befriedigenden Abſchluſſe zu bringen, 
fo iſt die Erklärung der hochw. Superintendenz der betreffenden k. k. Statt⸗ 
halterei⸗Abtheilung wo möglich bis zum erſten, jedenfalls aber längſtens bis 
zum letzten November I. J. um fo ſicherer vorzulegen, als die weitere Ver⸗ 
handlung wegen rücftändiger Aeußerungen einzelner Superintendenzen nicht 
aufgehalten werden könnte. ? > 

Das Recht, den beiliegenden Geſetzentwurf im Originale oder in einer 
amtlichen unter der Autorität des Superintendenten oder ſeines Stellvertre⸗ 
ters bewerkſtelligten und anher in drei Exemplaren mitzutheilenden Ueber⸗ 
ſetzung abgeſondert in Druck zu legen, bleibt der pam. Superintendenz vor⸗ 
behalten. ien, am 21. Auguſt 1856. Graf hun m. p.“ 

(Folgt der Entwurf zu einem Geſetz über die Vertretung und Ver: 
waltung der Kirchenangelegenheiten der Evangeliſchen beider Bekennt⸗ 


niſſe im Königreich Ungarn, in der ſerbiſchen Woiwodſchaft und dem 


temeſer Banat.) 
Ruf lan d. 


Unter der Ueberſchrift: „Bericht über die Uebergabe der 
Feſtung Kars“ bringt der „Inval.“ nachträglich noch ein auf den 
letzten Krieg bezügliches Bülletin, beiläufig bemerkt das 416te. Nach 
demſelben hat die Uebergabe an den Muſchir der anatoliſchen Armee, 
Ismal Paſcha am 9. Auguſt ſtattgefunden; am 10. hatten alle ruſſ. 
Truppen den Bezirk von Kars verlaſſen, um am linken Ufer des Ar- 
patſchai in der Nähe von Alexandropol Lager bezogen. Der Bericht 
ſchildert ſehr eingehend die Ehrenbezeugungen, welche zwiſchen dem Mu: 
ſchir und General Chrulew ausgewechſelt wurden. Sie gaben ſich 
gegenſeitig Diners, bei welchem die ſchmeichelhafteſten Toaſte aus⸗ 
gebracht wurden. — Dem Garde Oberſt Loris-Melnikow 
welcher bisher das Kommando in Kars geführt hatte wurde 
von den Mitgliedern des Kreis-Medſchli von Kars eine Dankadreſſe 
überreicht für die Milde und Umſicht, mit der er die Verwaltung des 
Landes geführt, und ſeitens des Muſchir wurde ihm ein ähnliches Anz 
erkennungsſchreiben zu Theil. — Auf Vorſchlag des Finanzminiſters . 
hat der Kaiſer geſtattet, daß die Hafen⸗Zollämter bis auf Weiteres den 
ins Ausland gehenden ruſſiſchen Schiffen in der bisherigen Weife Päſſe 
ertheilen koͤnnen, ſelbſt wenn die Kapitäne und Steuermänner und 
4 der Bemannung Ausländer ſind. (H. R.) 1 


Frankreich. 

Paris, 9. Septbr. Der „Conſtitutionnel“ enthält heute fol⸗ 
gende Note: Wir haben nach einer berliner Nachricht mitgetheilt, daß 
der Fürſt Czartoryski kützlich in jener Hauptſtadt angekommen ſei, 
um mit der dortigen ruſſiſchen Geſandtſchaft wegen ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Polen und der Zurückerſtattung ſeiner Güter zu unter⸗ 
handeln. Wir ſind ermächtigt, dieſe Nachricht zu berichtigen. Der 
Sohn des Fürſten Adam Czartoryski, der Prinz Ladislaus, iſt 
wirklich bei feiner Rückkehr aus Galizien durch Berlin gekommen; er 
hat ſich jedoch nur 12 Stunden daſelbſt aufgehalten. Was den Für 
ſten Adam betrifft, der bereits öffentlich in einer Denkſchrift bekannt 
gemacht hatte, daß er nicht zurückkehren würde, fo lange Polen von 
den Ruſſen beherrſcht ſei, und daß er die angebotene Amneſtie nicht 
annehmen werde, jo hat derſelbe Paris feit mehreren Monaten in | 
Folge einer Krankheit nicht verlaſſen, die ihn bis vor drei Tagen im 
Bette zurückhielt. Uebrigens iſt dadurch die Thatſache nicht widerlegt, 
daß die Königin Chriſtine Alles aufgeboten hat, um den Fürſten mit 
Rußland zu verſöhnen. — Wie man verſichert, wird der ruſſiſche 
Banquier Baron Stieglitz an die Stelle des Grafen Morny, und 
der pariſer Banquier Hottinguer an die Stelle des Herrn Heinrich 
Place in den Verwaltungsrath des Credit mobilier treten. — Es iſt 
jetzt ſicher, daß in Zukunft 50 Centimes Eintrittsgeld von jedem 
Beſucher der pariſer Börſe erhoben wird. Man fügt hinzu, daß man 
Abonnements zu 100 Fr. pro Jahr zulaſſen wird. 55 

Aus Algier hören wir, daß daſelbſt ſehr ernſthafte Bewegungen 
der Kabylen ſtattfanden, und Marſchall Randon Verſtärkung verlangt 
hat, welche ihm jedoch nicht gewährt wurde. Man ſchrieb ihm blos. 
daß er feine Pofition zu halten ſuchen möge. — Der Kaſſirer der 
Nordbahn hat ſich in Liverpool eingeſchifft; aber die Nordbahn⸗ Ber IR 
waltung will einen beſondern Dampfer nach New: York ſchicken, de 


e 


. d 
wo möglich vor dem Poſſſchiffe nach New⸗Nork zu kommen un 8 
Verhaftung des Diebes und ſeiner Geſellen vornehmen ace 5 9 
Diebſtahl ſoll 15 Millionen betragen, und bei des 


Wechſel⸗Agenten 


mindeſten eine große Unvorſichtigkeit eines bieſigen Vorfalle tief er: 


im Spiele fein. Herr von Rothſchlld it don dem 
griffen. 


Bern, 8. Sept. 
gegen alle Royaliften, 
erhebung gar nicht bet 
erwarten, der in den n 


1 „ 
® . 0 Republikaner 
ſeloſt die gemäßigten, welche ſich bei der Schild⸗ 
peitigt haben, iſt fo groß, daß fie zuverſichtlich 
ächſten Tagen zuſammentretende große Rath 
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werde die proviſoriſche Einſtellung des royaliſtiſchen Bürgers bierſelbſt ein ziemlich lebhafter Verkehr wahrzunehmen. Die Getreide: 
kraths in Neuenburg gut heißen. Dagegen wandert die Ariſtokratief preiſe ſollen ſich geſtern etwas niedriger geſtellt haben. 

in Maſſe aus. Wer nicht durch irgend etwas gefeſſelt ift, verläßt die] Die öffentliche Gerichts⸗Verhandlung gegen einen hieſigen Stadt⸗ 

Stadt. — Die Wiederherſtellung der Rechtsverwah rung für den] verordneten, welcher wegen Amtsbeleidigung des früheren Stadtver⸗ 
König von Preußen auf das Fürſtenthum Neuenburg, welche von dem ordneten⸗Vorſtehers angeklagt war und zu einer Geldſtrafe von zehn 


. l Thalern verurtheilt wurde, bildete in dieſen Tagen das Stadtgeſpräch. 

koniglichen Geſandten, Herrn v. Sydow, von Sigmaringen aus dem D i ied ft { 9 

ei, Ri J 0 F n e ts nur 
Bundesrath überſchickt und gleichzeitig auf die neueſten Vorgänge in A. See , ee 


Neuenburg ausgedehnt worden iſt, hat hier wenig überrascht. Man Vorſteher nicht als Beamter zu betra ten fei, eine Amtsbeleidigung im 
it vielmehr auf noch ernſtere Verwickelungen gefaßt. Graf Pour: Sinne dez Gesches gegen ihn alſo nicht Huttinden könne. i 
dtales befindet ſich beſſer; man hofft, er werde von feinen Wunden ge: Das königl. Kreisgericht hat behufs Unterbringung von Gefangenen 
nnleiſen. (Fr. P. 3.) fein Privatgebäude gemietbet und ſteht außerdem zu gleichem Zwecke mit 
Bi Nomanshorn, 8. Sept. Heute Früh iſt, von Friedrichshafen der Stadtkommune wegen miethweiſer Ueberlaſſung eines ihr gehörigen 


E 5 
4 2 


5 


einerſeits die Spekulation darin durch die Gerin des Kapitals, 
deſſen es dazu bedarf, angeſpornt wird, ſo fällt es a gs auch ſchwer ins 
Gewicht, daß dies bisher von den hieſtgen neuen Credit⸗Geſellſchaften eigent⸗ 
lich die einzige iſt, die mit einem ordentlichen Direktor an der Spitze be⸗ 
reits ein ganz regelmäßiges Gefchäft begonnen hat. Da die Geſellſchaft nun 
überdies über ihre urſprünglichen Prinzipien hinaus auch die 8 
Arten der Greditgewährung mit in ihre Sphäre gezogen hat, fo kann es 
nicht Wunder nehmen, wenn die Berichte über die ſich täglich einst 
Reſultate übereinſtimmend befriedigend lauten. In ſehr großen Poſten wur⸗ 
den dann ferner heute darmſt. Zettelbank⸗Aktien gehandelt, ohne daß aber 
eine direkte Coursſteigerung ſich einſtellte. Braunſchweig. Bankaktien, 
die geſtern m 156 offerirt waren, wurden heut zu 157 geſucht, nicht als ob neue 
Momente in Beziehung auf dieſelben eingetreten wären, fondern weil einige zu⸗ 
b ee — =. 2 2 > bei Au 1 des Materials 
10 9 ; i .Die Ve i Gefangenen apier jede Na ge ſofort ſtark wirkt. uch lu xemburger 
kommend, der preuß. Regierungs-Präfident zu Sigmaringen, v. Sydow, Hauſes in Unterhandlung rwaltung des hieſigen Bank⸗Aktien wa 8 r 
er dagen SS. W) Fille aan NO. der Tordanerben Aneeemmung ber voran Ferre ee ee daneben za. kde dere 
4 

| 


—— 


E [Zu den neuenburgiſchen Ereigniſſen.] Der franzöſi⸗ Dienſtbehoͤrden. Antheile der Erſcheinungstag nunmehr definitiv auf den 18. dieſes Monats 
giſch gniffen, j Babe 5 feftgefegt ift, erhält ſich ſeit langer Zeit ſtationär auf 104 Gld., wogegen 

die Kommandit⸗Antheile des ſchleſiſchen Bank⸗Vereins heute etwas 

gen waren. Hannoverſche Bank wurde mit 115—114—114½ bez., 
und norddeutſche 106, ham b. Vereinsb. 102% bez., mag deb. Pris 


ſche Geſandte in der Schweiz iſt von ſeiner Regierung angewieſen i i 

' EEE Aufſchw liche Induſtrie 
worden, dem Bundesrathe (Gentralbehörde der Schweiz) die Nothwen⸗ 16 en e . eee e 
I digkeit vorzuſtellen, die Vorgänge in Neuenburg nur als eine Angele⸗] JZeitſchrift für das Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen in den 


genheit dieſes Kantons zu betrachten; fände das Gegentheil ſtatt preußiſchen Staaten, herausgegeben mit Genehmigung der Mi: |vatbant 107% Br., gothaer Zettelbank 105 Si, pofener Privat- 
N: Pa a : 1 B : A ial⸗ i ür Berg-, Hütten⸗ inenweſen von R. bank 105% Br. Der Verk i = 

I | miſchte ſich die Centralgewalt ” ſolche hinein, ſo wären Differenzen 2 Be eee a Ober, Bergamte von allergeringſten Umfange und 225 1 Dr 
9999 mit Preußen zu fürchten, und Io che müßten um jeden Preis vermieden Schleſien. 1 mente dar. Oberſchl. Aktien Litt. A, waren heute entſchieden beſſer und 
u werden. Am 8. d. MtS. iſt ein offiziöfer Abgeſandter aus Neuenburg] mehr und mehr an Intereſſe und Bedeutung. Wir nehmen daher aus dem brieg⸗neiſſer, die anfangs 3 122½ gehandelt wurden, waren am Schluſſe 
in Paris eingetroffen, deſſen Miſſton iſt, der hieſigen preußiſchen Ges Erſcheinen der neueſten Lieferung (der erſten des vierten Bandes) Veranlaſ⸗ ſtark geſucht, und ſelbſt zu 173 nicht zu haben. Bexbacher, die anfangs ge⸗ 


5 n 
3 ſandtſchaft die Lage der rogaliſtiſchen Partei darzuſtellen. (N. Pr. 3.) fang, fie beſonders der Aufmertfamteit aller derer zu empfehlen, welche ihre | ſucht waren, ſchloſſen dagegen etwas matter. In mecklenburgern fand ſtar⸗ 


1 f ſpekulative Thätigkeit dieſem Zweige der Industrie zugewendet haben, und ker Umſatz flatt, und behauptete ſich dabei ensſchieden die günstige Stim⸗ 
* 4 panien. mit einigen Worten den Plan und Jubals, uf fie ſich aus den ſeither er⸗ mung, zu der dies Papier im Augenblick eine reele ei un giebt. 
3 Madrid, 5. September. Es iſt von der Regierung ein Dekret] ſchienenen Lieferungen darſtellen, anzudeuten. Die öſterreichiſch en Sachen weiſen faßt ganz unveränderte Gourfe auf, 
0 nur machte die Flauheit der öſterr. Banknoten weitere ſchritte. Die 


aan die Königin Chriſtine nach Malmaiſon abgegangen, durch wel: Sie umfaßt und behandelt das geſammte Gebiet des Berg⸗, Hütten⸗ und 
. ces die ehemalige Regentin W Beſitz ihr h r Güter wieder Sache di We 17 ihren zerfüdt der Tert in drei Haupt⸗Abtheilungen, 
Lkeingeſetzt und ihr frei geſtellt wird, ohne jede Beſchrän⸗ A. ee Statiſtik; B, Abhandlungen; C. Literatur. 
kung ganz nach ihrer Wahl der Zeit und des Ortes nach Der Abſchnitt K. enthält theils die für den preußiſchen Staat erlaſſenen 
„ Brite zurück zu kebren. Dieſes Dekret ift ihr vorläufig als F 1 a ne: 
Entwurf mit dem ausdrücklichen Zugeſtändniß zugegangen, an dem | Il I e F 
Schriftſtücke, welches auch für die Oeffentlichkeit beſtimmt iſt, nach ih⸗ VVV 7 5 
e . ei „nach 19= veröffentlicht werden, fo ift ſie ſchon aus dieſem Grunde für diejenigen un: 
rem Ermeſſen und Belieben Veränderungen vorzunehmen. Keine ein: entbehrlich, welche ſich in fortdauernder Kenntniß aller auf den Berg⸗, Hüt⸗ 


ruſſiſchen Sachen waren zum größern Theil heute niedriger und matter, 
Eliſabetbahn⸗Aktien wurden mit 109% bez., blieben dazu Brief, n= 
Aktien 108, Rhein⸗Nahe⸗Bahn⸗ Aktien 95% bez., baier. Oſtbahn fortgeſe 
1044, nominell. In Minerva⸗Aktien kein Umſatz, deſſauer Gas⸗Aktien 
131 Br. (B. 8.3.) 


Berliner Börse vom II. September 1856. 


Fonds- und Geld-Gourse, Nieders. Pr. Ser. I. IIA 93 B 


Adige von all den Konzeffionen, die das Kabinet vom 14. Juli feit| ten- und Salinen⸗Betrjeb bezüglichen, geſetzlichen und adminiftrativen Anord⸗ bene, Seat dla un be dito Pr. Ser. % , B. 
9 * ſeiner Entſtehung gemacht, hat eine Bedeutung, wie dieſer Schritt. N > zu halten wünſchen. 5 5 5 N Staats-Anl. von 50/52 1:2 102 bz. W. ll Sn es B. 
15 . Denn es läßt ſich nicht behaupten daß die Maſſe des f Vol⸗ te zw eite Abtheilung iſt für Abhandlungen wiſſenſchaftlicher und =» 7 5 8 Re ” Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 160%, u. $ br 
. ſſe des ſpaniſchen Vo bie or 
f ; X ‚I praftifcher Tendenz aus dem Gebiete des berginduſtriellen Betriebes in deffen| 41 185514121102 b dito Prior 3 
kes etwa von der Liebe zur Nationalgarde durchdrungen iſt, die] wei i Obglei itfchri i — 4102 ba. Oberschlesische A. 3% 205 „ 206 ba. 
2 u, i drung „ weiteſtem Umfange beſtimmt. Obgleich die Zeitſchrift den Titelworten „in! dito 18660410 bz. 1 3 
Br doch in dem Lande der Militär⸗Pronunciamientos nicht die einzige] den preußiſchen Staaten“ gemäß, die behandelten Materien vorzugsweiſe aus . r eg 
8 en Freiheit iſt; man könnte der Regierung dieſe Auf⸗ n entnimmt, fo zieht fie doch auch das Ausland in den Kreis der | Pan ll 18887 1172, ba. dito Prior. B. 480 K. 
loöſung alſo vielleicht noch nachſehen. Selbſt die Cortes, die gewiß] Beſprechung. 3 ; R 78 = „er Bindı-onlig MTIO e HR 0 Prior. .. 78 % be 
der Nation als ihre, aus ihr und durch ſie gebildete 5 aus 1. Die dritte xotheilung endlich enthalt ausführliche kritiſche Beurthei⸗ 5 30 I Ya Paas. Wilh. -% 0 P. 
f 9 lungen über die neueſten Erſcheinungen des In⸗ und Auslandes auf dem 3 pose 40% 5 dito Prior. I.. . 5 101%, ba 
Herz gewachſen, könnten verſchmerzt werden; aber die Rückkehr der] Gebiete der auf das Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen bezüglichen Literatur. 20 de. aloe 8. dito Prior. II. % (101% B. 
Königin Chrifiine, wenn fie, was jezt höchſt wahrſcheinlich if, flatt-| Der une für diese Anzeige gewährte Raum geftattet uns nicht, naher elende | a — — ae (au P . E. n 
finden ſollte, würde dem Kabinete nie vergeben. Die heißeſten An: | auf den reichen Inhalt ſämmtlicher bis jeßt erſchienenen Lieferungen der Zeitz 2 (pommersche 4 0% K. d ne.. 222 
Mi 2 7 1 81 f 1 %, ſchrift einzugehen, und nachzuweiſen, wie ſie auf gleiche Weiſe den Anforde⸗ = \rosensche. . ... 4 92½% B. dito v. St. gar.. 3% 8 B. 
"Hänger der Königin Iſabella ſelbſt haben in die Klagen mit einge: rungen der Wiſſenſchaft und des praktiſchen Bedürfniſſes Rechnung zu tragen] Z {Preussinche. . 4 44% bz | Buhrert-Orefeider f 8: 
. ſtimmt, um alle Fehler, die der Regierung vor 1854 zur Laſt gelegt] bemüht iſt. Wir beſchränken uns darauf hinzuweiſen, daß die vorliegende & )N en. 1, Bhein. id 6b. — Hu el — — 
wurden, von dem Haupte der jungen Monarchin ab- auf das ihrer ed 1 rt durch Su ihr ee handlung vor; f e ia | Stargara-Posener. 4 ba, 
* ? f * ; ität! zugsweiſe das Intereſſe der Provinz eſien in Anſpruch nimmt. 8 iſt] Preuss. Bank.-Anth, f [14015 B Pe er 
Mutter zu wälzen. Was iſt natürlicher, als daß die Unpopularität zieh die Abhandlung des Bergrathes Braffert: „Das Recht des * Discont-Comm-Anth. t 11374, ba, u ae — 
Diueſer Frau aufe Höcfle gestiegen if? Wie behauptet wird iſt ein baues zur Hälfte“ . | dito Beior. tel 6. 
großer Theil des Kabinets entſchloſſen, feine Entlaſſung zu geben, jo-| In größter Vollſtändigkeit und mit ſeltenem Scharfſinn entwickelt fie | Loud I Io, be. ee en ee 
bald das Dekret erſchienen und die Verbannte das Land wieder zuf alle dieſe eben fo . ſtreitige Materie betreffenden Rechts verhält ü Aue nene 4 169 ba. 
betreten wagen würde. (K. Z.) ! niſſe, indem fie an die Mittheilung der Quellen und die Darftellung der Li⸗ Auchen - Düsseldorfer/3t4,180 1 F 
Eine Depeſche aus Madrid vom 8. September lautet: Die „Ma: eee Kerne 11 9852 gründlichen Fang Amsterdam Reiter. 177 . 
* F ; ’ isch-Märkis ö 
drider ene 8 ein Bun 8 else und Beantwortung bie Rontcoverfen die bie  fubjettive 1 415 777% ec F 
Auswanden da. — | Au d tes, den Gegenſtand und den deſſelben due ZZ. Zm Dernsiidter de 4 11658 164% „66 
Baiern find nach Deutſchland abgereiſt. — Die in den baskiſchen u en 1 . Berlin- er dito 4 a 164½ ba. 
* N 5 d er 5 8 ne BEN Pos 2 ee s 824, b. ! 
7 e e en Verbannten werden in das Innere weiße une Lane e 275 110 e 7 BE erg 2 SE Ra 2 j 
1 5 7 die beſondere Bedeutung, daß fie von einem Manne herrührt, der durch Die | nerin-porma. Med. 444 ba. . Aae 9 — . ” 
. Amerika. e e e Bil e 85 1h ſeit dem u Pens in 225 1 5 dio Prior. ER . Ba . | b 1 85 Sc -oni 4 Er 
RKeaiſer Soulouque hat ein Dekret erlaſſen, welches im Falle kleidet bat, im vielfache Veziehungen zu ihren Mitbewohnern getreten i, due zur . 400 De 4% % Bm > 1a sg m. 
ſeines Abſterbens Ihre Majeftät Anna Juſtina Levegne (Adelina) als und deſſen frühzeitiges Ende in der vollſten Kraft der Jahre als ein ſchmerze yerimesierimer > 42 bern | Poln. Oblig. a 300 f 8 8 
1 z \ 1 Dun licher Verluſt eben fo für die Wiſſeuſchaft als für feinen amtlichen Beruf] dito Prior. 4½% 101% B. dito 2 300 El. 904% B 
Y feine Nachfolgerin auf dem Throne einſetzt. Sie ſoll eine jährliche zu beklagen iſt. Wir können uns nicht verſagen, den kurzen Nekrolog, wels | Breslau-Freiburger f 103 B. | a 20% 5 
Ciioivilliſte von fünftauſend Dollars beziehen (der hayti'ſche Dollar iſtſſchen die Redaktion der Zeitſchrift feiner Abhandlung — dem ſelbſtgeſetzten Köln-Mindener . 7 160% ba. Baden 35 Fl. .. . 
3 die Hälfte klei ikani 3 Fres e ſoll [ ehrenden Denkmale feines Wirkens und Strebens — beigefügt hat, auch für] aue Prior. ... 142102 b. || Hamb. Präm.-Anleihe|— 1g 6. 
faſt um die Hälfte kleiner als der amerikaniſche, ca. 3 Fres.), fi } } 4 4131102 
ib ilitär⸗, Civil: und Ki [ jetzt genießt, weitere Kreife zur Kenntniß zu bringen: 2 FR a ee Ye — ũ . —ä— 
zu denſe en Militär⸗, Civil⸗ und Kirchenehren, we che fie jetzt g ’ „Wilhelm Johann Dietrich Braſſert, — zweiter Sohn des jetzi⸗⸗ ue 7 H Wechsel-Course. 
* berechtigt ſein, und es ſoll zum größeren Schutze ihrer ferneren Ehre gen Berghauptmanns Braſſert zu Halle a. d. Saale — erlag am 30. Des | ae IV. En. 4 1% B Amsterdam . 8.1433, ba. 
And Würde eine beſondere Leibwache errichtet werden, deren Koften der zember 1854 zu Tarnowitz einem Gehirn⸗Typhus. Büsseldorf-Elberfeld.|4 14506 ba duo. nun J 
. Staat zu beſtreiten hat. Durch ein zweites Dekret wird das Gehalt Am 8. Januar 1822 zu Dortmund in Weſtfalen geboren, erhielt er da⸗[( 4, reer 8 6. e i de 
ei von 200 Dollars auf 300 erhoht. Se. kaiſerl. Hoh ſelbſt feine erſte Ausbildung, und verließ zu Oſtern 1841 das dortige Gym⸗ Ludwigsh.-Bexbacher\4 |142% a 142 be. London Ns. 20% ba. 
der Senatoren ae it dem Zeugni Reife, um ſich den Rechtswiſſenſchaften zu | Masdeb.-Uaiberm. . iet Ar 22/70 ba, 
Prinz Stephan Soulouque de Jean Joſeph, Neffe des Kaiſers, iſt a nafium mit gniß der Reife, u : Hart un | Magdeb.-Wittenbergelä [441% ba. | Wien 20 Fı. 284 
Prinz Step 2 7 M| widmen. Nachdem er die Univerſitäten zu Berlin, Heidelberg und Bonn] mams-Indwigshafen]4 ig u. Augsburg 2m leihen 
22. Juli zu Port⸗au⸗Prince geſtorben und mit den gebührenden Feier: beſucht, und ſich ſodann vom April 1844 an während der Auskultatur und . 4 |6DY a 584, ba | Breslau Ken kn 
3 lichkeiten beerdigt worden. Mit dem größten Pomp iſt auch das Feft|des Referendariats bei dem Kreis gerichte zu Dortmund und W R Ali 5. 110 n 82 
der heil. Marla Magdalena, welches durch Ordonnanz Sr. Majeftät|tionsgerichte zu damm praktisch ausgebildet 18 zun Oberlandesgerichts⸗] de en. ‚Mt, Im | Frankfart M J K 6. 26. . 
vom 31. März d. J. eingeführt wurde, am 22. Juli gefeiert worden, 150 „ ab, und wurde in Folge de ape | Petersburg, ...... 3w.j1071, B. 


Schon am 21. Juli zeigten mit Sonnenaufgang einundzwanzig Ka-] Seiner Vorliebe für d, nahm er im Frühjahr 1849 
„ a ) d olgend, n. 515 5 2 
® e vom Fort Alexander die eber de Feierlichkeit I. und die aun e, — Mee get ir 1 des Juſtitiars bei dem Feuer-Verſchnanſtrie Aktiene ericht: Berlin, 11. Septbr. 1856, 
. : i » | Bergamte zu Siegen rde h i 
eben fo viele wurden am folgenden Morgen mit Sonnenaufgang ab eee dm J. A t 1845 an das Kreisgericht zu Grünberg in ee 9 Gl. Colonia 1030 Gl. Elberfelder 239 Br. Magdeburger 


gefeuert. 185 Kreisrichter ernannt. 
3 Scheſten verfegt und unter dem 15. Mai 1850 Fleiß ausgezeichnet und als 


— —ͤ ee SB m ·ů — ů ů————ů ů — Aus dieſer Stellung, i durch Fl 1 6 a 
x 9, in welcher er ſich t x 
* inen durchgebildet tskenntniſſen einem geprüf⸗ 
? 92 urtheile und — mit den umfaffenbften Re nögeftatteten Richter bewährt 


. 5 iR rovinzial-Zeitung. hatte, ſchied er am 1. Jandl 1852 auf feinen W 


E. 8 „ No. ache zurückzukehren. Er wurde von jenem Beitpunfte en zum Suftitiar des 
e e et Vahr de Gelbe baer t get er ich ui eg ele a ale eie Dort 
ſhwarzem, Die Mermel dagegen mit gelbem Stoff gefuttert, Werth 13 Thlr., menen Bert chem muſtechafter Tieaſteeane in Fachwiſſenſchaften undi nen 
We jene eine filberne Taſchenuhr, Barth 3 Thlr., and ein braun⸗ und blau- ne ee leiche Thätigkeit che i Ad ver⸗ 
5 ren ee ar 28 bei Breslau aus ae ge⸗ hört — zu, und BA a Bi . ch 
% 
Saen und dein Ste Ger de e, mehere Dre, 10 cine Kaffee 85 wdr br in ande dai hen daf de . 
Bi, 1 roth ne E. M. Nr. 3, ein feidenes Taſchentuch, ein eößern MBirkungstreie, 3 — lg Juſtitiarius an das Bergamt zu Tar⸗ 

kattuneuer Frauen⸗Oberrock, auenhemden, 4 Halstücher, 3 kattunene und nowitz verſetzt. Hier kaum e erellte ihn in der jugendlichen Fülle 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia 2 Köln) 


let Aktien hervorzuheben. — Hannoverſche Bank 114% bezahlt u. Bri 
3 leinene Schürzen, ein Kinder⸗Aeberwurf und 2 Paar Unkerbeinkleider von i ili ddeutſcher Bank⸗Verein 106—105% % bezahlt. — b 8 
N. Lebens der frühe Tod, ti on ſeiner Familie und — Nor ank⸗Ve * 4 bezahlt. Hamburger Ver⸗ 
* n eine goldene Spi . —. Der Staat — . ſeiner ausgezeichneten Blanche eins Ban, befaßt. . TEE Bank⸗Verein 105%, bezahlt u. Geld. 
9 pindel⸗uhr mit goldener Kette, vergol⸗ während der kurzen J n ih tlichen Wirkens die fchönfte "| Preuß Handels⸗Geſellſchaft 101 Geld. 
detem ſilbernen Uhrhaken und filbernen Berloquen. der en fa ahre ſeines am n Hoff⸗ Stettin, 11. Septbr, Weizen matt, 88—Sgpfd. gelber pr. September» 
E 5 | — |ortobes 82 hir. Be, Oi ht. GIB, Dr. Geühjahe ds SI Ahle, bp Bl | 
1 . ol. und Fr.⸗Bl. ae‘ . Thlr. Br. Roggen er, loco ruſſ. pr. 85 zen | 
1 Fr.⸗Bl.) ee CR 0 ’ fl- pr. S2pfd, 53 Thl. dez, 84 


. tbr. Wir die Thatſache feſtzuſtellen: 1) Daß der Söpfd. pr. 82pfd. 56%, 57 Thlr. bez, 86—87 . an ! 
1 s Strehlen, 9. Sept. In Sachen der breslau⸗ſtrehlen⸗frankenſtei⸗] Rückgang der Courſe bei den 14 55 Effekten heute weitere Sorten s3—S4pfd. 56 Thlr pr. S2pfdb. ER Siyfd. Ne 7 Sb ba 
ner Eiſenbahn, für welche die minifterielle Genehmigung ertbeilt ſein] machte, und 2) daß dies unzweifelhaft mit die Folge von ſtarken Blanco⸗ pr. n 36% Thlr. bez. und Gld., pr. Strobe. ovember 9 
fol, jedenfalls aber zu erwarten fteht, waren einige von denjenigen! verkäufen war, zu denen die Contremine durch 35 gegenwärtige Muchloſig. | 54 Able. Lald., pr. Frühjahr 52, 51 Thle. bez., 52 Thir. Be. Gerſte auf 
Herren, welche an der Spitze des Unternehmens ſtehen, in dieſen Ta-] keit der Börſe ermuthigt wird. Es wird fe ann freilich die beftimmte Term e che 478 September⸗Oktober 74 —75pfd. 50 Thlr. Br., do pr. 
gen in unferer — um 2 und die dazu gehörige Fläche Sera; ten Eee le werde herphrgchen kg i ag ati Dam 46, 45, A ron ahn Henne 
zu befihtigen, und wegen Ankaufs derſelben für den künftigen Bahn⸗ Jothreenckgang betraf unter digen von ſeffetten vornehmli möffen. Ai. ' i 
hof Unterredungen zu pflegen. Da die Schützengulde mäßige Forderun⸗ 8 2055 Sante hr 5 0 waren namendich dem Ban 
U 


gen macht, fo wird eine Einigung über den Preis leicht zu erzielen ſein. Aktien beider Emiſſtonen, Ofgconto⸗Commandit⸗ Anthele, def: 

ür welche von den projektirten Linien man ſich entſchelden wird, ob Nes und leipziger Ereditaktien und endlich die Cemmasdit Kachel 
fir die über Bobrau oder die über Koberwitz und Alt⸗Schlieſa ift noch] der berl. Handelsgeſellſchaft und des ber! Bankvereins niedriger 
. unbeftimmt, ebenfo ſoll von dem erſten Plane, den Schienenweg von eſtern. Man wird zugeſtehen müſſen, d 
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als 

kenſtein über Töppliwoda zu führen abgewichen werd 55 ſind, daß die wenigen Papiere, die dem gegenüber beffer waren, 
1 b bee von Alt⸗Heinrichau den Unternehmern bedeutend? — alu, schwer ins Gewich fallen Jedenfalls muß aber die 05 
8 macht haben ſoll, falls die Bahn durch fein Territorium ge⸗ ſerung deshalb bebeutfom erſcheinen, wal g unter ſolchen Umftin- 
Dee gewacd Genehmigung zu dem Schienenwege nach Grotttau |den ganz comcreter Urfacen bedarf, um DEM onbrücegange zu we 
legt würde. Die 1 ö aßen und ſich umgekehrt in entge ehe del dern zu bewegen. Wie 
e Dies Witten it der gegenwärtigen Gtummet-Grnte ganz günſig, der deen Waren Gr Gesche un vermerten, in denen ſchen feit 
die Felder find für die Herbſſſaat beſtellt Die Zufuhren für den hie⸗ 


i mehreren Tagen ein ſo bedeutender Verkehr ſich eingeſtellt hat, daß man 
tigen Getreidemarkt find bedeutend, und iſt an den Wochenmarktstagen! demſelben die Aufmerkfamkeit niche länger wird mzichen 5 a 


önnen. Wenn! bi 
RER Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


% St, 

m Beedle, 14 Geptembie. Produttenmarkt.] Getreidemarkt bei 
ſtarken Zufuhren ſehr flau, Preiſe weichen, beſonders Weizen. — Delfaaten 
reichlicher zugeführt, geringe Kaufluſt. Kleeſaaten gut begehrt, wenig offe⸗ 
rirt, Preiſe unverändert. 

Weizen, weißer 100 — 104—107—110 Sgr., gelber 95 100104106 Sgr. 

Ho en 58—62 


